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Allgemeine Einleitung 

Technische Entwicklungen helfen, das Tiermanagement zu verbessern. Das 

wiederum fördert eine effiziente und wirtschaftliche Milchproduktion, die neben dem 

Milchauszahlungspreis vor allem von der Höhe der Produktionskosten abhängt 

(Lührmann, 2011). Die Interaktion zwischen modernen Technologien und modernem 

Tiermanagement wirkt sich aber nicht nur auf betriebswirtschaftliche Gegebenheiten 

aus (de Koning, 2011), sondern kann auch Aspekte des Tierschutzes sowie der 

Tiergesundheit beeinflussen.  

Innerhalb des Komplexes „Tiermanagement“ gehört die Fruchtbarkeit des weiblichen 

Rindes zu den entscheidenden Parametern eines Milchviehbetriebes (Platen, 1997, 

de Vries 2011). So berechnet Kalchreuther (2005) die finanziellen Verluste bei einer 

Güstzeit von mehr als 90 Tagen für jedes weitere Umrindern mit nachfolgender 

Besamung auf 80 € bis 125 €. In diesem Zusammenhang ist die Verfügbarkeit von 

Methoden zur frühzeitigen Erkennung nicht tragender Tiere im Interesse einer 

baldigen Wiederbelegung von großer Bedeutung. Die transrektale Palpation des 

Uterus stellt derzeit die meist genutzte Methode der Trächtigkeitsfeststellung beim 

Rind dar (Rosenbaum und Warnick, 2004; Caraviello et al., 2006).  

Heute können aus Blut, Urin, Gewebe und anderen Proben mit Hilfe modernster 

Analysesysteme und neu entwickelter Reagenzien weit über 2000 Parameter 

untersucht werden (Richter-Maierhofer, 2006). Dazu gehört auch seit einigen Jahren 

das kostengünstige, laborgebundene Diagnoseverfahren, der PAG-Trächtigkeitstest, 

der sowohl in Europa als auch in Nordamerika in der Praxis angewandt wird. Dieses 

Verfahren ist das einzige direkte Nachweisverfahren einer Trächtigkeit. Die Blutprobe 

eines Muttertieres wird dabei auf spezielle Proteine hin untersucht. Die 

trächtigkeitsassoziierten- und spezifischen Proteine können mittels 

Radioimmunoassay (Zoli et al., 1992), ELISA (Green et al. 2005, Friedrich und Holtz, 

2004, 2010) oder einem auf dem ELISA-Prinzip basierenden Schnelltest (Green et 

al., 2009) nachgewiesen werden.  

Trotz mehreren Zehntausend inzwischen kommerziell untersuchten Proben wurde 

bisher noch nicht zu prä– und postanalytischen Fehlerquellen des PAG-ELISA-Tests 

geforscht. Zwar, so Richter-Maierhofer (2006), fänden empfindliche Detektoren heute 

fast alles. Die Interpretation von Messergebnissen sei jedoch schwieriger denn je. 
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Nicht zuletzt, weil Fragen zur Präanalytik beantwortet werden müssten. Die 

präanalytische Phase gehört zu den entscheidenden Komponenten der 

Labormedizin (Narayana et al., 2000; Guder et al., 2002; Seelig et al, 2008). Denn, 

so Lippi et al. (2006), sind bis zu 93 % aller im gesamten diagnostischen Prozess 

auftretenden Fehler auf Mängel in der Präanalytik zurück zu führen. So sind 

eventuelle Kontaminationen der Probe, die Lagerdauer, die Transportbedingungen 

abzuklären oder auszuschließen.  

Ebenso gilt es, die Postanalytik mit einer Fehlerprävalenz von zu 40 % im Blick zu 

haben (Schlebusch, 2008). In der postanalytischen Phase muss das Ergebnis der 

Analyse mit einem zum Probanden passenden Referenzwert/bereich gesetzt werden 

(Niederau, 2009). Der diagnostische Befund des Analyseergebnisses beeinflusst das 

weitere Handeln sowohl in medizinischer, wirtschaftlicher, ethischer und sozialen 

Hinsicht (Greiner, 2008). So hat die Bewertung und Interpretation der 

Analyseergebnisse im Praxisbetrieb durch den Hoftierarzt und durch den Landwirt 

erheblichen Einfluss auf die weitere Vorgehensweise und damit auch für die 

Wirtschaftlichkeit des Betriebes und das Tierwohl. In diesem Sinne sollten 

postanalytische  Fehlerquellen im Vorfeld geklärt und möglichst gering gehalten 

werden. 
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